
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnjerate fur den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Mittwoch den 17. November
Hierzu eine Beilage.

Denutſchland.
Halle, d. 16. November. Am heutigen Tage wurden

gewählt:
Zu Stadtverordneten:

Oeconom le Veaur,
Apotheker Colberg.

Zu Stellvertretern:
Kaufmann Brodkorb,
Oeconom Beyer,
Ober-Bergrath Ebers.

Berlin, d. 15. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Hauptmann von Seelhorſt des 3lſten Jnfanterie-
Regiments den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu ver
leihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt,
von Ludwigsluſt kommend, hier wieder eingetroffen. Se.
Excellenz der königl. ſächſiſche Staats und Miniſter des
Jnnern, von Falkenſtein, iſt von Dresden der Gene-
ral- Major und Commandeur der 7ten Cavallerie-Brigade,
von Katte, von Magdeburg, und der General Major
und Commandeur der 10ten Jnfanterie-Brigade, von
Thuümen, von Poſen hier angekommen.

Die Verhandlungen des Polen-Prozeſſes ſind nunmehr
ſo weit vorgeruckt, daß nur noch gegen 29 Angeklagte zu
verhandeln iſt. Hierzu werden, wie ſich jetzt beſtimmt vor-
ausſehen läßt, noch ſechs, hochſtens ſieben Sitzungen er
forderlich ſein, ſo daß alſo wahrſcheinlich mit dem Ende
der nächſten Woche der Schluß der Sitzungen eintreten
wird. Dann findet, dem Vernehmen nach, eine 14tägige
Pauſe ſtatt, nach deren Ablauf die Publikation des Er-
kenntniſſes erfolgt, welche gewiß einige Tage in Anſpruch
nehmen wird. Der Prozeß hat dann alſo etwa 4 Monat
gedauert und es haben 70 und einige Sitzungen ſtattgehabt.
Dieſe verhältnißmäßig ſo überaus ſchnelle Löſung einer ſo
rieſenhaften Aufgabe und die Grundlichkeit und Ausdauer,
mit welchen dabei bis zum letzten Augenblicke verfahren
worden iſt, gereichen dem betreffenden Gerichtshofe gewiß

zur großen Ehre. (Berl. Voſſ. Ztg.)

Die vielfach aufgeworfene Frage wegen des Fortbeſte-
hens oder der Auflöſung der Patrimonialgerichte iſt in ein
neues Stadium getreten. Die in allen Provinzen und Re
gierungsbezirken, auch in vielen landräthlichen Kreiſen Statt
gefundenen Berathungen der Gutsbeſitzer, die theils in Fol
ge der Aufforderung der Reglerung, theils auch aus eige-
nem Antriebe vorkamen, haben faſt alle ein und daſſelbe
Ergebniß geliefert. Die großen Grundbeſitzer und uüberhaupt
alle mit der Patrimonial- Gerichtsbarkeit berechtigten Guts-
beſitzer haben ſich dahin ausgeſprochen daß nach den be
reits in dieſem Verhältniſſe von der Regierung vorgenom-
menen Veränderungen kaum noch ein Veorrecht oder eine
Begünſtigung darin liege, und die Laſten, die Koſten und
die Verantwortlichkeit ſchon jetzt die Vortheile bereits weit
uüberbieten, und daß ſie daher, wenn auf die neuen Vor
ſchläge und Bedingungen, unter welchen die Beibehaltung
Statt finden ſoll, eine abermalige Verminderung der Be-
günſtigung erfolgen ſollte, ſie lieber die Auflöſung als die
Beibehaltung ſehen wurden. Als eine beſondere Laſt be
trachten die Gutsbeſitzer die ihnen aufgelegte Verpflichtung,
neue Jnſaſſen aufnehmen zu muüſſen, woher ſie auch immer
kommen mögen. Unter dieſen Umſtänden durfte allerdings
nun die Auflöſung wenigſtens aller kleineren Patrimonial-
Gerichte und dafur die Einrichtung neuer oder die Erwei-
terung der ſchon durch das Patent vom 9. September 1814
ins Leben gerufenen und in verſchiedenen Landtags-Abſchie
den ſpäter von Neuem empfohlenen Kreisgerichte erfolgen.
Sie beſtehen unter dem Namen Patrimonial-Kreisgerichte
bereits in vielen Provinzen. Am wenigſten ſind bei dieſen
in Ausſicht ſtehenden wichtigen Veränderungen die Bezirke
der Ober-Landesgerichte in Weſtphalen und der des Ober-
Landesgerichts von Halberſtadt betheiligt, wo bereits wäh-
rend der kurzen Regierung des Königs von Weſtphalen die
meiſten Patrimonial- Gerichte verſchwunden waren.

Der ſogenannte kirchliche Verein der Guſtav-Adolph
Stiftung, von dem man ſeit ſeiner Conſtituirung nichts ge
hört und von dem man geglaubt hatte, daß er ſich nach
d.m Ausfall der Darmſtädter Haupt- Verſammlung aufloö
ſen werde, hat doch wieder ein Lebenszeichen von ſich ge
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geben, wenigſtens weiß man nun, daß er noch beſteht.
Es haben nämlich zwei hieſige Geiſtliche die am Reforma-
tionsfeſte in ihren Kirchen geſammelte Collecte fur den Gu-
ſtavAdolph- Verein nicht dem legitimen Verein dieſes Na-
mens, der auf die ihm alljährlich durch das Miniſterium
bewilligte Collecte in den öffentlichen Blättern vorher hin
gewieſen hatte, ſondern dem kirchlichen Vereine uüberſchickt
und dieſer hat dieſelbe auch angenommen. Der Vorſtand
des Guſtav -Adolph- Vereins hat gegen dieſes Verfahren
beim Königl. Conſiſtorium reclamirt und es kann wohl kein
Zweifel über den Erfolg dieſer Reclamation ſein; ſollte aber
dennoch der kirchliche Verein die Collecte behalten wollen,
ſo wird der Rechtsweg betreten werden.

Berlin, d. 9. Nov. Jn der heutigen Verhandlung
des Polenprozeſſes wurde der Angeklagte Valentin Ste-
fanski vernommen. Derſelbe iſt 33 Jahre alt und Buch-
händler zu Poſen. Er ſtand an der Spitze der demokrati-
ſchen Partei in Poſen und iſt in mannichfacher Weiſe fur
die Zwecke der Verſchworung thätig geweſen. Jm Herbſt
1843 reiſte er von Poſen nach Thorn und weihte dort den
Mitängeklagten Stawiſinski in die Plane der Verſchwore-
nen ein. Als Eßmann und Zietkiewicz im Februar 1845
zu den kulmer Gymngſiaſten kamen, gaben ſie ausdrucklich
an daß ſie von Stefanski aus Poſen abgeſendet worden.
Um nähere Auskunft zu erhalten, ſchickten die Gymnaſiaſten
den Kaſimir Szreder zu Stefanski, welcher ſich gegen
Szreder dahin äußerte: daß zwar ein Aufſtand bevorſtehe,
daß aber der Ausbruch deſſelben noch nicht zu gewaärtigen
ſei. Jm October 1845 wurde der Mitangeklagte Smolenski,
der von Thorn aus zu Stefanski kam, von dieſem aufge-
fodert, in Thorn recht viele Leute fur die Verſchwoörung zu
werben. Jn Poſen wirkte Stefanski vornehmlich durch die
Verbreitung revolutionairer Schriften. Er bezog dieſelben
von den Buchhändlern Manylski und Januskiewicz aus
Paris und verausgabte dafur in den Jahren 1840 45
allein 6345 Thlr. Bei einer Hausſuchung wurde in ſeinem
Schreibſekretair eine durch den Unteroffizier Konkiewicz an
gefertigte Zeichnung von der Feſtung Poſen vorgefunden,
deren Beſitz er ſpäter abläugnete. Zu dem Grafen Wieſio-
lowski aus Galizien, der ſich anfangs November 1845 in
Poſen befand, äußerte Stefanski: das leitende Comité in
Poſen ſei ſaumſelig. Dies habe ihn veranlaßt, die Leitung
aller revolutionairen Verbindungen des Mittelſtandes im
Großherzogthum in ſeiner Hand zu vereinigen und eine
Zuſammenkunft in Thorn zur Wahl eines neuen und thaä-
tigern Comité zu veranſtalten. Er habe auch ſchon den
militairiſchen Operationsplan und die Organiſirung der Re-
volutionsbehörden entworfen. Seine am S. Novbr. 1845
erfolgte Verhaftung hinderte ihn an der Ausfuührung dieſer
Plane. Heute läugnete er alle ihn gravirenden Thatſachen.
Die Mitangeklagten widerriefen ihre fruühern Bezichtigun-
gen. Mehre andere Zeugen, die meiſt uüber Nebenpunkte
vernommen wurden druückten ſich unbeſtimmter aus, als
es in der Vorunterſuchung geſchehen war. Die Staatsan-
waltſchaft beantragte die Strafe wegen Hochverraths, in
dem ſie ſich namentlich auf die in der Vorunterſuchung ge-
machten Ausſagen der Mitangeklagten ſowie auf die ſehr
gravirenden Bezichtigungen des Grafen Wieſielowski berief.
Der Vertheldiger, Hr. Crelinger, beantragte Freiſprechung,
indem er darzuthun bemüht war, daß gegen ſeinen Clien-
ten kein Nachweis der Theilnahme an einer revolutionairen
Verbindung und kein Beweis der Thätigkeit fur eine Ver-
ſchworung gefuhrt ſei. Er ſchloß ſeine Rede mit dem An-
trage: Der Gerichtshof wolle keinen der Angeklagten des

Hochverraths ſchuldig erklären. Hierauf wurden die Ver
handlungen auf übermorgen vertagt.

Berlin, d. 15. Nov. (B. Voſſ. Z.) Geſtern war der
Tag des funfzig jährigen Dienſtjubiläums Sr.
Excell. des Hrn. Geheimen Staatsminiſters Ro
ther. Was der ausgezeichnete Staatsmann in dieſem lan-
gen Zeitraum dem Staate geweſen, wie er insbeſondere er
ſprießlich auf deſſen finanzielle Verhältniſſe und fur die Ent
wickelung einer großartig verbreiteten Induſtrie gewirkt, iſt
zu gekannt, um hier mehr als einer Hindeutung darauf zu
bedürfen. Der Jubilar hat die ſchwerſten, er hat die groöß-
ten, erhebendſten und die glucklichſten Zeiten ſeines Vater
landes, ein Menſchenalter von Friedensjahren mit durchge-
lebt; moge er noch lange ein Zeuge dieſer ſegensvollen Zu-
ſtände ſein, zu deren Herſtellung er ſo umfaſſend mitgewirkt
hat! Der Jubilar ſelbſt hatte ſich den Feſtlichkeiten des
Tages durch eine Reiſe entzogen; die Geſinnung, in der dies
geſchehen, erklärt ſich von ſelbſt. Doch wie weit verbreitet
der Antheil iſt, den das Ereigniß fand, das zeigte ſich in
den zahlreichen Beweiſen der Anerkennung, des Dankes,
der Ehrfurcht und Liebe, welche dem Gefeierten wurden.
Se. Maj. der König hatten demſelben in Anerkennung ſei-
ner wichtigen, langjährigen in treuſter Hingebung geleiſte-
ten Dienſte, den ſchwarzen Adlerorden zu ver-
leihen und denſelben mit einem huldvollen Kabinetſchreiben
zu begleiten geruht. Es ſind dieſe glänzenden Zeichen der
königlichen Huld dem Jubilar nachgeſandt, und auf Be-
fehl Sr. M. am Morgen des Feſttags zugeſtellt worden.
Von dem ausgedehnten Kreiſe der Beamten, die zu dem
Reſſort des Jubilars gehoörten, nämlich den ſämmtlichen
der Bank, der Hauptverwaltung der Staatsſchulden der
Seehandlung und des Credit-Jnſtituts fur Schleſien war
eine Bezeichnung der Feier ausgegangen, die dem Jubilar
eine der wohlthuendſten ſein muß und ihren Einfluß in un-
abgegrenzter Fortdauer auch auf Andere heilbringend er-
ſtreckt. Die gedachten Beamten hatten nämlich ein Kapital
von 3000 Thlr. zuſammengebracht, um damit drei Stifts-
Renten- Stellen fur das von dem Herrn Miniſter hierſelbſt
begruündete Rotherſtift zu fundiren, deren Verleihung
von dem Miniſter ſelbſt und von ſeiner nächſten männ-
lichen Descendenz fur ewige Zeiten erfolgen ſoll. Ander
weitig geſchieht die Verleihung jener Stellen durch das
dem Stift durch die Anordnung des Stifters ſelbſt vorge-
ſetzte Curatorium. Der Eentral- Ausſchuß der hieſigen
Bank wird das Bildniß des Jubilars durch den Maler
Profeſſor Krüger hierſelbſt im Knieſtuck malen laſſen um
daſſelbe (wozu eine Allerhoöchſte Kabinetsordre die Geneh-
migung ertheilt hat), in dem Conferenzſaal der Bank auf-
zuhängen. S. K. H. der Prinz von Preußen, ſowie
der Herzog von Köthen, haben ſich fur den Jubilar malen
laſſen und ihm ihre Bildniſſe zum Feſtgeſchenk dargebracht.
Die Stadt Berlin hat die Anerkennung der großen Ver-
dienſte, die der Gefeierte ſich um dieſelbe erworben, durch
Darbringung des Ehrenbuürgerrechts ausgedruckt. Die
Oekonomie- Beamten der Herrſchaften Flatow und Kro-
janke haben durch eine Deputation an den Jubilar, dem
ſelben einen herrlichen ſilbernen Pokal mit Emblemen der
Land wirthſchaft dargebracht. Mittags verſammelten ſich
im Mielentzſchen Saale hierſelbſt die Beamten der zum Reſ-
ſort des Jubilars gehörigen Jnſtitute, ſo wie viele Ver
ehrer und Freunde deſſelben, zu einem Feſtmahl, zu wel-
chem als Ehrengaſte ſämmtliche Königl. Miniſter eingeladen
waren. Der Saal war dem Feſt entſprechend an der Ruück-
wand durch Hrn. Hoftapezier Hiltl und den Kunſtgart-
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ner Hrn. Fuhlmann mit einer reichen Blumenterraſſe
dekorirt, in welcher auf Poſtamenten die Buüſten der
beiden Könige Friedrich Wilhelm III. und Friedrich Wil-
helm IV., unter deren Regierung die Dienſtzeit des Jubi-
lars fällt aufgeſtellt waren und zwiſchen ihnen die mit
einem goldenen Kranz geſchmuckte des Gefeierten ſelbſt.
Der erſte, wie die fernern, durch entſprechenden Geſang
eingeleitete Toaſt wurde der Feſtordung zufolge von dem
Präſidenten der Bank, Hrn. v. Lamprecht auf das Wohl
Sr. Maj. des Königs ausgebracht; der zweite von Sr.
Exc. dem Königl. Staatsminiſter und Vorſitzenden des
Staats miniſteriums Herrn v. Savigny auf das Wohl des
Jubilars, und der dritte vom Herrn Geheimen Ober Fi-
nanzrath Wentzel auf das Wohl der Familie deſſelben
ausgebracht.

Schweiz.
Bern d. 10. Nov. Heute iſt das zweite Bataillon

Baſelland unter Major Klos in die Kampflinie bei
Neuenegz geruckt. Klos iſt ein polniſcher Offizier, der mit
der Emigration von 1831 nach Deutſchland kam, ſich län
gere Zeit in Frankfurt a. M. aufhielt, am 3. Auguſt 1833
fur Baſelland gegen Baſelſtadt kampfte, und dadurch das
dortige Burgerrecht erwarb. Das erſte Bataillon ſteht un-
ter dem alten Buſer, der nach ſeiner bekannten Manier
einen mündlichen Aufruf an ſeine Leute erließ. Burckhards
Aufruf an die Diviſion bezeichnet den vom Sonderbund
herbeigefuührten Zuſtand der Schweiz als einen „heilloſen,
der mit aller Kraft erdruckt werden muſſe.“ Dieſer Stadt
basler wird wohl den erſten Kriegsruhm ernten. Peel's
Beſuch beim Bundespra ſidenten gibt der ultramontanen
Preſſe Gelegenheit zur Erfindung einer Pacifſikationsnote
von Seiten Englands. Daran iſt aber kein wahres Wort.
Aus Neuenburg erhalten wir die Nachricht von einem offi-
ziellen Buß- und Bettag, wegen der ſchrecklichen Lage des
Vaterlands.

Das Korps der freiwilligen Jager hat ſich der Regie-
rung von nun an unbedingt zur Verfuügung geſtellt.

Jnterlacken. Die hieſige Bevolkerung zeigt eine
außerordentliche Theilnahme fur die große Tagesfrage, wel
che endlich durch Waffengewalt gelöſt werden ſoll. Wah-
rend die Frauen ſich andauernd mit Arbeiten fur die Be-
ſorgung der verwundeten Krieger, Anfertigung von Charpie
u. ſ. w. beſchäftigen, drängen ſich die Männer zum bevor-
ſtehenden Kampfe. Alles, was die Waffen fuhren kann,
verlangt an den Gefahren des Krieges Theil zu nehmen.
Die Zahl der Freiwilligen wachſt mit jeder Stunde; vor-
zuglich zeichnen ſich die Schutzen aus. Einzig vom Haslis-
berg haben ſich 60 treffliche Gebirgsſchutzen (Gemsjäger)
mit ihren Jagdſtutzern freiwillig der Regierung zur Verfuü-
gung geſtellt. Wer dieſe ſtarken und durch Strapazen aller
Art abgeharteten Alpenſöhne kennt, wird mit uns finden,
daß dieſelben beſonders beim Gebirgskriege Ungewoöhnliches
leiſten können.

Der Nouv. Vaud.« beſtätigt die Beſetzung der abge
trennten Freiburgiſchen Bezirke. Der »Nouv. Vaud.« bringt
einen Aufruf des Oberſten Rilliet an die Soldaten ſeiner
Diviſion, ferner einen Aufruf an die Freiburger, worin er
ſie auffordert, die Waffen niederzulegen, widrigenfalls man
ſie als Verräther und Rebellen behandeln werde.

Sechs Freiburger Soldaten ſind am 5. d. M. deſertirt
und zu den Waadtlaändern ubergegangen. Jn der Nacht
vom 6. auf den 7. d. faßte man unweit Murten, auf

waadtländiſchem Gebiet einen Knaben an, der von Neuen-
burg kam und Depeſchen an den Freiburzer General im
Kleide eingenäht hatte. Dieſe Depeſchen wurden dem Vor
ort zugeſchickt.

Zürich, d. 9. Nov. Seit vorgeſtern erhält man hier
keine direkten Nachrichten mehr aus der innern Schweiz.
Alle Poſtverbindungen ſind gleich dem uübrigen Verkehr ab-
gebrochen. Die Kaufmannswaaren nach Frtalien gehen von
nun an nicht mehr den Gotthard, auch nicht den Linthka-
nal hinauf weil die Schwyjzer dieſen theilweiſe, und zwar
auf St. Galliſchem Gebiet zerſtoört, und das ihnen geho-
rende alte Schloß Grynau (nahe an der Mundung der
Linth in den obern Zuüricher See) beſetzt haben. Aller
Tranſit geht jetzt zu Land von Schmerikon am obern Ende
des Zuricher Sees durch Gaſter nach Weſen am Wallen-
ſtadter See. So haben wir auch noch keine Nachrichten
von den Ereigniſſen auf dem Gotthard, da dieſelben eben-
falls den Umweg durch Graubunden machen müſſen. Wie
vom Gotthard, ſo beſorgen nun die Teſſiner auch einen
Ueberfall vom Wallis uber die Nufenen, den ſehr rauhen
Gebirgspaß an der Grenze; allein im Bedretter Thal duürf-
ten die Sonderbundstruppen nicht beſſer empfangen wer-
den, als in Airolo.

Der Regierungsrath, nachdem bereits ſeit einigen Ta-
gen der Poſtverkehr zwiſchen dem hieſigen Stande und den
Sonderbundskantonen gänzlich abgebrochen worden, macht
bekannt: Daß zufolge Befehls des Oberbefehlshabers der
eidgenöſſiſchen Armee von Stunde an 1) aller und jeder
Verkehr mit den Sonderbundskantonen, ſomit auch derjeni-
ge fur Fußgänger und mit Lebensmitteln irgend welcher
Art, unterſagt iſt; 2) auf jedes nicht wohl bekannte Jndi-
viduum ein wachſames Auze gehalten, auf Perſonen, wel-
che ſich nicht hinreichend auszuweiſen vermöoögen, gefahndet
und ſolche Jndividuen feſtgeſetzt und in Unterſuchung gezo-
gen werden ſollen.

Teſſin. Die Staände, welche keck in die Welt hin-
ausriefen, ſie hätten ſich verbunden gegen Freiſchaarenzuge,
unternahmen einen Freiſchaarenzug, und zwar gegen einen
Kanton, der noch an keinem Freiſchaarenzug Theil genom-
men und dem Freiſchaarenweſen auf keinerlei Weiſe Vor
ſchub geleiſtet hat. Dieſen Einfall in einen andern Kan-
ton, bevor eine Kriegserklärung erlaſſen, bevor von der
Tagſatzung der Beſchluß gefaßt worden war, mit Waffen-
gewalt den Sonderbund aufzulöſen, kann man nicht anders
bezeichnen; er iſt ein Freiſchaarenzug, wenn er gleich auf
Befehl des ſonderbundiſchen Kriegsrathes und mit unifor-
mirten Schaaren ausgefuhrt, wenn er gleich von einem er
bitterten Freiſchaarenfeind, dem Jngenieur Muller geleitet
wurde. Gerade das Leugnen der Katholiſche Zeitung
daß das teſſiniſche Gebiet betreten worden ſei was
durch die in Airolo liegenden Leichen zweier ſonderbuün-
diſcher Offiziere auf eine die Urner entehrende Weiſe wider-
legt wird verräth am deutlichſten das böſe Gewiſſen der
Anordner dieſes Zuges; ſie fuhlen das ganze Gewicht der
Anklage: der zur Abwehr von Freiſchaaren geſtiftete Son-
derbund hat ſich der Freiſchärlerei ſchuldig gemacht.

Donnerstag den I8. Nov. Abends 7 Uhr im
freundlichſt bewilligten Lokale des Stadtſchießgrabens.

Schwetſchke. Gieſe.
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Bekanntmachungen.
Stadtverordneten -Wahl.

Heute wählt
der VII. Bezirk (Glaucha) Nachmittags 2

Uhr und
der VIII. Bezirk (Strohhof und Klausthor)

Nachmittags 4 Uhr.
Halle, den 17. November 1847.

Die Wahl-Commiſſion.

Fortſetzung der gr. Cigarren-
Auetion.

Mittwoch den 17. d. M. Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ſollen große
Ulrichsſtraße Nr. 20

700,000 Stück Cigarren
in Varela (Mainon County- Decke) und
Cuba (rein Pfälzer) meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden. (Wieder-
verkäufer erlaube ich mir auf vorſtehende
Cigarren beſonders aufmerkſam zu machen.)

J

Cattune à I', 2 bis 3 Sgr., wollene
Kleider und Mäntelſtoffe, 7/, breit, 6 bis 8 Sgr. die Elle, echt oſtin
diſche ſeidene Taſchentucher, 1 Thlr. das Stück, eine Partie halbwollene
Stoffe à 2, 2 und 3 Sgr. die Elle, bei

E. Cohn, Leipzigerſtraße Nr. 305.
Bekanntmachung.

400 Schock trocknes kiefernes Reisholz
ſollen in der hieſigen Waldung

Dienstag den 23. November d. J.
auctionsweiſe an Ort und Stelle verkauft

werden. Bei der Erſtehung iſt der vierte
Theil des Kaufgeldes anzuzahlen.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Wirths-
hauſe.

Burgkemnitz, den 8. Nov. 1847.
Der Förſter Romanus.

Wichtig für Kirchen,
Fiſcher's hochgeprieſenes Choralbuch,

2 Theile, iſt für 6 Ttzlr. (ſpäterer Preis
8 Thlr. durch alle Buchhandlungen zu bezie

ZD

hen. G. Wilh. Körner in Erfurt.

Bemerkung.
Nicht leichter kann man den Rohen

und Ungebildeten erkennen, als bei
Vereinen, Bällen, Zuſammen-
künften u. ſ. w. denn der Gebildete zeigt
ſich da, wenngleich auf Hofmanier, grade
ſeinen Feinden gegenüber, artig und ſolid,
der Un gebildete aber das Gegentheil.

Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag und
friſche Pfannkuchen bei

Bügler auf der Maille.

Stadttheater.
Donnerstag den 18. Nov.: Der Frei-

ſchütz, Oper in 3 Akten von C. M.
v. Weber. Fräul. Ferry Agathe.«
Fräul. Wetterhan Aennchen.“17
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Im Verlage von Im. Tr. W öller in Leipzig Sprache viel Reiz für junge Gemüther habe.“ Desgl. 08 erschien so eben und kam durch jede Buchhand- Götting. gel. Anz., Berl. Lit. ätg. u. 8. w. (hier-
e lung des In und Auslandes bezogen werden. über vergl. man im Werke selbst ausführlich abgedruckte

7 rin itiken.WVellei, Faterculi, Kttttk on P h ee quae supersunt ex historiae romanae libris II. Ad ad omis he editionis principis collati a Burerio codicis Murba- cum IV. lihbris Prolegomenorum et e per- z
censis, apographique Amerbachiani fidem, et ex doc- petuo. Accednnt Procli in Parmenidem commen-

en en i t iggi tarii nung emendatius editi 5torum hominum cConjecturis, recensuit accuratissi- F ars anmisque Incheihus instruxit Cura Giocloſr. Stallibaumi (Prof. Lips.)
h K ditio viliore pretio parabilis. e8 Fr. Kritzius (Proß. Erfurt. 2 Tel. 10 r. 20 Nr.Editio altera, viiore Pretio parabilis. Das Rep. a. es. Philosophie 1839, Heft 4; Berl. o

e F uir Gr Fr. T. I it. Ztg. 1839, No. 33; Hall. Lit. Ztg. 1843, No. 162; cIn d. Zeitschr. f. Alterthums w. 1841, pag. 486 e cr n n. h d e9 4 lerüber Diese Ausgabe des v Gerdorff's Rep. Band 24, pag. 55 ff. einptehlen ein-ff. liest man i e e e a stimmig diese Arbeit aufs Wärmste und erkennen rüh- 50e n We Den kw 1127 rege e n 77 mend an, dass sich Hr. Prof. Sstallbhaum durch dieselbe e
d Jeba ksinns 2 r n. I en che u r ein unvergängliches Verdienst um das Verständniss des Co
e Bereichernunx der c T ine h Ausgleich r Parmenides, erworben habe welchen sie als die Haupt-Srosse e m z einen t es r in quelle der platon. Ideenlehre, überhaupt als ein grossarti- 0
g3 J 4 i v 3 R. Die v aane 3 icnt emg ges, wundervolles Kunstwerk als eins der tiefsinnig-

v. a r a sten Werke aller Zeiten bezeichnenCo als die vollständigste, sondern auch als die beste 4e von allen des Vell. zu bezeichnen. Wer diese nebst An denselben Verleger ist ferner übergegängen:
0 der von Ruhnken besitze könne füpglich alle übrigen Aus- r .4 o3 gaben enthbehren.“ O. Orispi e s8 Welleiüä H. Paterculi, opera, quae snpersunt. b c matquae supersunt ex hist. rom. libr. II. Recensuit et seriptorum recensuit, eum selectis Cortii notis suis-

scholarum in usum que commentariis edidit et indicem accuratum adjecit
C edidit r. Mröt aus. Editio altera, viliore pretio Fr. Kritzins Prof. Erfurt.

parabilis. Vol.,. I. Catilinam contin. 1 Thlr. Vol. II. Iu-6 6 Ggr. 7 Nr. gurtham contin. 2 Thlr. Appendix, Vol. I. et II.In der eits chr. f. Alterthums w. 1841, pag. indicem contin. Editio secunda, emendata.
e 499 heisst es über diese Schulausgzabe: „„da man jetzt 12 Gr. 15 Ngr. od. Sgr.
e durch diese Ausgabe einen so lesbaren Text erhalten habe, Die Kritz'sche Ansg. des Sallust ist nun durch eine 0
e so könne nun auch Vellej. in den Kreis der Schulautoren, Reihe von Jahren wohl zu rühmlich bekannt, als dass sie
e zur Ahwechselung mit Sallust und Tacitus, aufgenommen hier noch einer besondern Empfehlung bedürſte. (ZAugleich
5 werden, zumal er wegen seines mässigen Umfanges, sei- zur Nachricht, dass im vächsten Jahre eine Schulausgabe

ner sittlichen Reinheit und seiner lebhaften gedrungenen des Sallust von Hrn. Prof. Kritz erscheint.)

e 0
e

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 269
d e 8

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land
Mittwoch, den 17. November 1847.

Deutſchland.
Aus Weſtpreußen, d. 9. Nov. Nach offentlichen

Bekanntmachungen des kirchlichen Guſtav -Adolph-
Vereins zu Königsberg befindet ſich derſelbe noch nicht in
der Moglichkeit, ſeine ſeparatiſtiſche Stellung aufzugeben
denn wenn auch Dr. Rupp vom Vorſtande des Hauptver-
eins zurückgetreten iſt, ſo will doch der kirchliche Verein
ſich noch ſo lange vom Hauptvereine getrennt halten, als
der letztere es nicht factiſch und grundſaätzlich aufgiebt, Mit
glieder der freien Gemeinde aufzunehmen. Der kirchliche
Verein nimmt nun Bezug auf H. 9 der allgemeinen Statu-
ten, worin es heißt: „Vereine, deren Anſchließung an den
Hauptverein ihrer Provinz durch beſondere Umſtande er-
ſchwert iſt, durfen ſich unmittelbar dem Centralvorſtand in
Leipzig anſchließen und hat einen hierauf gegründeten
Antrag bereits nach Leipzig abgehen laſſen. Mittlerweile
hat ein neuer Zwiſchenfall den Conflict verſchlimmert. Am
Reformationsfeſte wurde in Oſt- und Weſtpreußen allge-
meine Kirchencollecte fur die Zwecke der Guſtav-Adolph-
Stiftung gehalten; bei dieſem Anlaſſe macht das koönigsber-
ger Conſiſtorium den Geiſtlichen die Mittheilung, daß in
der Provinz verſchiedene, einander nicht ſubordinirte Gu-
ſtav-Adolph- Vereine unter gleicher obrigkeitlicher Autortiſa-
tion beſtehen und ſtellt es den Geiſtlichen anheim, mit
Vermeidung aller öffentlichen Discuſſion denjenigen unter
den verſchiedenen Vereinen auszuwählen, welchem ſie die
Collecte zukommen laſſen wollen. Jn dieſer Verfuüüzung ſieht
ſich der königsberzer Hauptverein benachtheiligt; er halt
ſich allein fur competent und legitimirt, die Beträge der
Kirchencollecte in Empfang zu nehmen, und hat die geeig-
neten Schritte gethan, um ſeine Competenz fur dieſen und
jeden kunftigen Fall vor ſolchen Schmaälerungen zu ſichern.

Kiel, d. 10. Novbr. Beſeler hat ſeinen Geſchäfts
freunden angezeigt, daß er aufgehort habe, Advokat und
Notar zu ſein. Demnach wird ihn kein geſetzmäßiges Mit-
tel mehr verhindern köonnen, Theil an der Ständeverſamm-
lung zu nehmen.

Schweiz.
Zürich. Der heutige Schweizerbotes bringt folgen

den Bericht über die Ueberrumpelung bei Dietwyl: Geſtern
Abend verbreitete ſich hier in allen Kreiſen die Nachricht,
daß die in Dietwyl ſtationirte Kompagnie vom Zurcherba-
taillon Fäſi am Morgen um 6 Uhr von einem Luzernerba-
taillon überfallen und gefangen genommen worden ſei. Es
herrſchte darüber bei allen Truppen, beſonders bei den Zur
cher Artilleriſten eine große Aufregung und Ercrbitterung.
Gewiſſes war über den Vorfall noch nicht bekannt. Heute
Morgen erfahren wir nun, daß zwiſchen 7 und 8 Uhr das
Dorf Dietwyl von Luzerner-, Schwyzer und Urnertruppen
plötzlich umſtellt, die Soldaten der Zurcherkompagnie, For-
rer, ungefähr 27 an der Zahl, mit dem Hauptmann und
zwei Lieutenanten in den Quartieren uüberfallen, entwaffnet
und gefangen abgefuhrt wurden. Dieſe Nachricht iſt von
einem ebenfalls in Dietwyl ſtationirten Zuricherkavalleriſten,

deſſen Kamerad auch gefangen wurde, nach Muri gebracht
worden. Man ſpricht davon, daß Verrath von Seite der
Bewohner Dietwyls mitgewirkt habe.

Jtalien.
Chur, d. 9. Nov. Reiſende, die geſtern Abend hier

durch ſind, wollten Verona in dem Augenblick verlaſſen ha
ben wo von dem dort ſtationirten oſterreichiſchen Militair
ein Theil gegen Modena aufgebrochen ſei. Sie berichteten
ferner, der Herzog von Modena habe ſich nach Mantua
gefluchtet und dort die Huülfe Oeſterreichs in Anſpruch ge-
nommen. (Dieſe Nachrichten ſind natürlich blos als unbe
glaubigte Geruchte hinzunehmen. Direkte Nachrichten aus
Mailand vom 8., Florenz und Turin vom 6. November
ſagen kein Wort daruber. Ein eben noch eingehendes Schrei-
ben aus Mailand meldet bloß das Vorrucken mehrerer Re
gimenter, eines derſelben von Brescia nach Piacenza, eines
andern von Cremona nach Piacenza, eines dritten von Ve-
rona nach Mantua und S. Benedetto am Po.)

Turin, d. 8. Nov. So eben wird der Abſchluß des
ſeit einiger Zeit verhandelten Zollvereinsvertrags zwi-
ſchen dem Kirchenſtaat, Toscanag und dem Kö-
nigreich Sardinien mit dem Vertrage ſelbſt be-
kannt gemacht. Das wichtigſte Ereigniß, ſeit Pius IX.
die dreifache Krone erhalten! Die Einleitung zum Vertrag
ſagt: er ſei geſchloſſen in der Hoffnung, daß die andern
Souveräne Jtaliens beitreten.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn

Bis incl. 30. October wurden befördert 669,813 Perſonen.
Vom 31. Oct. bis inel. 6. Nov. e.,

inel. 1226 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr 10,970
in Summa 680,783 Perſonen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 15. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 668 Gerſte 40 442Rogge 45 47 Hafer 262 22881
Nordhauſen, den 13. November.

Weizen 2 12 A bis 2 22 XRoggen 1 22 12228Gerſte 1 12 1 20Hafer 283 eRüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12

Getreidebericht. Berlin, den 15. November.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt

Weizen 72—-76
Roggen loco ruſſ. 43--44

neuer 48-51
pr. April Mai k. J. 49 bz. u. Bf.

Hafer e y C 6468pfd. pr. Frühjahr 30! G.
Gerſte 44
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Rapps 78
Rübſen 76
Ruböl loco 11 bz.

Nov. Dec. 111 Bf.
pr. Frühjahr 112 G. „J“ Bf.

Spiritus loco 27 bz.
Frühjahr 28 bz. u. Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß
am 16. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 ZJuß

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. November: 19 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. November.

Jm Kronprinzen Hr. Landtags Marſchall Graf v. Zech a. Bien
dorf. Hr. Aſſeſſor Lucius a. Berlin. Hr. Partik. Petzold a.
Stettin. Die PHrrn. Kaufl. Köhler a. Eiſenach, Schmelzer a.
Frankfurt. Hr. Fabrikbeſ. Schreck a. Schleſien. Hr. Buchhdlr.
Döring a. Jena. Hr. Jngen. Gottſchalk a. Dresden.

Stadt Zürich: Hr. Land Marſchall v. d. Gabelenz a. Poſchwitz.
Hr. Rentier Platner a. Neuyork. Hr. Negot. Peſtel a. Paris.
Hr. Kollegienrath Vollbarth a. Petersburg. Hr. Dr. med. Gra-
venhorſt u. die Hrrn. Kaufl. Freydank, Roſenthal u. Schiel a.
Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Döhlmann a. Hannover. Hr. OAmtm.
Kirchner m. Gem. u. Hr. Rittergutsbeſ. Wartze a. Volkſtedt.
Hr. Rechnungsrath Wagwod a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ohef-
ſen Bagge a. Frankfurt, Lippack a. Elberfeld, Reimers a. Leip
zig, Oeſterloh a. Berlin, Levy a. Sondershauſen. Hr. Amts
Verw. Schwarz a. Vitzenburg.

Goldnen Ring: Hr. Faktor Martini a. Rothenburg. Hr. Predi-
ger Sebnitz a. Schönau. Hr. Kaufm. Skara a. Berlin. Hr.
Fabrik. Geiſung a. Altenſtein. Hr. Muſikus Böwing a. Cal-
vörde. Hr. Rechnungsfüührer Schmidt a. Dresden. Hr. Amtm.
Schmidt a. Aſchersleben.

Engliſcher Hof: Hr. Oberforſtmſtr. v. Schleinitz a. Merſeburg.
Hr. Dr. Kobert u. Hr. Oekon. Blücher a. Berlin. Hr. Prem.
Lieut. v. Baſſen a. Dresden. Hr. Legations Sekr. v. Hachfeld
a. Wien. Hr. Bau Conduct. Schirmer a. Königsberg. Die
Hrrn. Kaufl. Fleiſcher a. Nurnberg, Edel a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Cundlau a. Kundelbrunn. Hr.
Hotelbeſ. Rutenik a. Prag. Hr. Partik. Schruth a. Perleberg.
Die Hrrn. Kaufl. Lorms a. Allſtedt, Braghardt a. Mellien.
Hr. Fabrik. Celbringer a. Königslutter. Hr. Geſchäftsf. Franke
a. Bremen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Schwabe a. Deſſau. Die Hrrn.
Kaufl. Dietrich a. Erfurt, Julien a. Elberfeld. Hr. Oekon.
Kramer a. Detmold. Frau Gaſtgeber Heinrich a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Offiz. v. Maltzahn a. Berlin. Hr. Stifts
rath Spangenberg a. Sangerhauſen. Hr. OLGAſſeſſor Schieler
a. Naumburg. Hr. Stadtrath Croſſe a. Heyecrsberg. Hr. Guts
beſ. Häßler a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Sellier u. Hopſtein
a. Leipzig, Geriſcher a. Naumburg, Hoffmann a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Dr. med. Oekler a. Coblenz. Hr. Fabrik.
Spitzner a. Breslau. Hr. Kaufm. Sander a. Gerbſtedt. Hr.
Amtm. Schubert a. Cöthen. Hr. Jngen. Kramer a. Kaſſel.

Zur Eiſenbahn: Hr. Maſchinenmſtr. Brandt a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Lincke u. Hr. Orgelbauer Carl a. Leipzig. Die Hrrn.
Kaufl. Flanert, Reine, Seifert u. Kanzel a. Magdeburg.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 15. November.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 32/, 92 915 Pomm. Pfnudbr. 32/,] 93 92,
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 93 93Scheine. 3905 90 Schlefiſche do. 32 S
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 88 (87 rant. do. 3
Berliner Stadt- Pr. Bk.A.Sch.Obligat. 3 91 91
Wſtpr. Pfandbr. 3 91 FFrdrchsd'or. --137 13Großh. Poſ. do. 4 100 J And. Goldm. à

do. do. 3 91 90 5 Thlr. 12 118,
Oſtpr. Pfandbr. 3 95 94 Disconto a

h

Eiſenbahn- Acrtien.
CwGèQÄBaoWB M DWGBGSwGSGòWGBW,, eVolleing. 3f. 8f.Amſt. Rott. 4 961 G. do. Pr. Obl. 4
Arnh. Utr. OSchl. Lt. B. 4 100 G.Brl. Anhalt.] 4 118 bz. u. G. Potsd. Mgd. 4 93'/, B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. B. 4 91 a S bz.Berl. Hamb. 4 102!/, bz. do. Pr. A. B. 5 100 bz. u. G.
do. P. Obl. 41 99 G. Rhein. Stm. 4 84! bz. u. G.

Brl. Stettin 4 111 a bz. do. P. Obl. 4 aBonn Köln. 5 do. v. St. gar. 3
Bresl. Freib. 4 Sächſ. Bair. 4 89 B.do. do. P. Obl 4 Sag.sGlog. 4 oChemn. Riſa 4 do. P. Obl. 4Köln Mind. 4 97 bz. u. G. St.-Vohw. 4 75 B.do. Pr. Obl. 4 982 bz. u. G. do. P. Obl. 5 98 B. 98 G.
Cöth. Bernb.. 4 Thüringer. 4 911, bz. u. G.Cr. Ob. Schl. 4 71 B. W.-B. C. -0. 4
Oresd. Görl. 4 11007, B. do. P. Obl. 5 102 G.
r 57 98 B. Zarsk. Selo. 69 B.et nHmb. Bergd. 4 rKiel-Alton. 4 1111, G.
Leipz. Dresd. 4 Aach.Maſtr. 30 80! G.
eöb. Zittan.. 4 Berg. Märk. 50 89 G.WMagd. Hlbſt. 4 1171 B. Berl. Anh. B. 45 107 bz. u. G.
Magd. Leipz. à Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl.! Brieg-Reiſſe. 90 SN. Schl. Mk. 4 885 G. d. Thür. B. 20 S
do. P. Hbl. 4 92 B. Magd. Witt. 30 79 a bz. u. G.
do. P. Obl. 5 301 B. Mecklenburg 80 58 G.

do. III. Serie 5 100 bz. Nordb. F. W. 70 68 B. G.Nrdb. K. F. 4 Rh. St. Pr. o
OSchl. Lt. a. 4 106' G. Starg. Poſ. 50 82 G.

Leipzig, den 15. November.

z Ange- Staatspapiere. Ange-2 boten. Seſucht. Actien Seu boten. Geſucht
Königlich Sächſiſche Hamb. Feuerk.-Anl.
Staats Papiere à 3 (300 Mk.à 39 im 144 F. Bco. -150 S Svon 1000 u. 500 90 KEK. K. Oeſtr. Metall.
kleinere S pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 5001 (1015, 45 lauf. Zinſen

Königl. Sächſ. Land à 49 à 1039 im Srentenbr. à 3 430 14 F. S
im 14 F.
von 1000 u. 500 92
kleinere S Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S. -Bair. auf 100E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerinà 3 v. 100 589 germ Ausmünzfu-
Königl. Pr. Steuer ße auf 1001 12Kredit- Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 39/ im 20fl. F. auf 100von 1000 u. 500 87 idem 10 u. 20 Kr.
kleinere S auf 1000 38,Leipz. Stadt Obli-

gationen à 39 im

14 F. ct. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 (091 à 103
kleinere Eeipz. Bank Actienà 250 pr. 100 167

Leipz Dresd. Eiſnb.
J Actien à 100

Sächſ. erbl. Pfand
briefe à 3
von 500 91
von 100 u. 25 93 pr. 1001 116S. laufitzer Pfand Sächfiſch Schleſ. do.
briefe à 39 S pr. 100 100S. anſtyer Pfand Chemnitz Rieſaer
briefe à 32 97 do. à 100 pr. 100o01 52/,Lpz.Drsd. Eiſenb. Löbau Zittauer do.
P.-Obl. à 3 (103 pr. 100 48K. Pr. St. Schuldſch. Magd.Lpz. do. incl.
à 31 in Pr. Ct. Div. Scheine do.L. pr. 100 913/, pr. 1001 226

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.
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Bekanntmachungen.
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß in dem Bereiche der Stickerei

alle Aufträge
ohne Unterſchied der Stoffe, in Gold, Seide,
Wolle Wäſche c. aufs Beſte und Ge-
ſchmackvollſte ausführt, und bei geneigten
Offerten die billigſten Preiſe und die ſoli-
deſte Bedienung verſichert die

Stickerei-Manufactur,
Leipzig, Krüger's Bad, Roſenthalgaſſe

Nr. 1.

Anzeige.
C Jch habe hiermit die Ehre er-

gebenſt anzuzeigen daß meine in der gro
ßen grünen Bude auf der Promenade be
findliche große

Ausſtellung,

mm

beſtehend in verſchiedenen ſeltenen leben-
den ausländiſchen Thieren, einer
aus vielen Tauſenden der ſchönſten und
ſeltenſten Naturalien, nebſt noch vielen
andern ſehr ſehenswerthen Gegenſtänden,
worüber die Programme das Nähere ent-
halten, nur noch einige Tage geöffnet ſein
wird.

Daſelbſt befindet ſich auch ein angto-
miſches Kabinet, welches ſehr gute
Präparate in Weingeiſt enthält, und noch
eine eigene Abtheilung mit vortrefflichen
Wachspräparaten von Wien und Flo-
renz, welche mit größtem Fleiße bearbeitet
ſind.

Da wegen Eintreten kalter Witterung
die Bude Abends nicht lange mehr offen
bleiben kann um den Thieren nicht nach-
theilig zu ſein, ſo erlaube ich mir einem
geehrten Publikum den Beſuch bei Tage
zu empfehlen, indem das Tageslicht die
vielen vorhandenen Gegenſtände weit beſſer
beleuchtet. Jakob Knillinger

aus Oeſterreich.

J Wenn e ——äAnzeige.
Mein bedeutendes Lager Engl. Dachſchie-

fers in prima Qualität und ſchönſter blauer
Farbe von Port Madoc, ſowie Engl. Pa-
tent Forſtkappen, iſt in allen Dimenſionen
aſſortirt, und empfehle ich ſolches bei bil-
ligſter Preisſtellung.

Fr. Schaefer,
Schieferdecker-Meiſter, Stephansbrücke Nr.
Z36 in Magdeburg, Lager vor der Schleu-

ſenbrücke am Stadtmarſch.

Steinkohlen Knöpfe mit Stiften em-
pfiehlt in Groſſen

E. Grohmann, Kleinſchmieden.

e r e
W
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Bekanntmachung.
Der Bedarf an Verpflegungs- und Erleuchtungsgegenſtänden für die hieſige Pro

vinzial-Jrrenanſtalt im Jahre 1848, und zwar:

125 Schock Eier,
1 Etr. feine Graupen,

30 Etr. ordin. Graupen,

25 Etr. weißes Weizenmehl, 28 Etr. Reis,
25 Etr. ordin. dito, 1 Etr. feiner Gries,
20 Etr. Gerſtenmehl, 24 Etr. ordin. dito,
12 Etr. Kaffee, 36 Etr. Hafergrütze,
13 Etr. Zucker, 60 Etr. Erbſen,4 Etr. Syrup, 39 Etr. Linſen,28 Etr. Butter, 22 Etr. trockene Bohnen,

800 Quart Sauerkohl,
38 Wispel Kartoffeln,
15 Etr. gebackene Pflaumen,

35 Etr. Hirſe, 9 Tonnen Heringe, und350 t Fadennudeln, 70 Etr. raff. Rüböl,
ſoll am 24. November e. Vormittags 9 Uhr in der Anſtalt zur Lieferung
an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Die Bedingungen zu den Lieferungen werden im Termine bekannt gemacht, ſind
aber auch ſchon vor dem Termine täglich im Verwaltungs Büreau der Anſtalt einzu
ſehen. Nachgebote werden nicht angenommen.

Provinzial-Jrren- Anſtalt bei Halle den 15. November 1847.
Der Direetor.

Arnds Abendlclänge.
Als Weihnachtsgeſchenk empfiehlt das in der Kümmel'ſchen Verlags

und Sortiments- Buchhandlung ſoeben unter folgendem Titel erſchienene
Zweite Andachtsbuch des Verfaſſers der Morgenklange:

Fr. Arndt
(Prediger an der Parochialkirche zu Berlin)

Abendklänge aus Gottes Wort.
Ein Erbauungsbuch auf alle Abende im Jahre.

C Geheftet 1. Jn Prachtband 1. 10 t
Der Herr Verfaſſer begleitet das Erſcheinen dieſes zweiten Andachtsbuches

mit folgendem

Vorwort:Nachdem die Herausgabe der »Morgenklänges einen ſo großen Eingang gefunden
hat, iſt vielfach der Wunſch nach »Abendklängens gegen mich ausgeſprochen wor-
den, daß ich darin einen Wink von oben zu erkennen geglaubt habe, und dieſelben
nunmehr dem Erbauung ſuchenden Leſer übergebe. Auch darin habe ich den laut ge-
wordenen Wünſchen zu entſprechen geſucht, daß die einzelnen Abendabſchnitte meiſten
theils kürzer als für die Morgenandacht ausgefallen ſind. Die Einrichtung iſt übri-
gens ganz dieſelbe geblieben, wie bei den »Morgenklängeng; oft entſprechen einander
die beiden Betrachtungen deſſelben Tages, ſo daß was am Morgen in Form der Be-
trachtung gegeben war Abends ſich in das Gewand des Gebets kleidet, ſei es in
Proſa, ſei es in Poeſie; wo dies aber nicht gut anging, ein allgemeines Abendgebet
überhaupt aus den reichen Gebetsſchätzen unſerer chriſtlichen Kirche die Stelle einnimmt.

Für diejenigen Leſer, welche gern die Verfaſſer der einzelnen Betrachtungen und
Gebete zu wiſſen wünſchen, geben die untergedruckten Zahlen die Namen im Verzeich
niß an. Jch ſchließe mit dem Wunſche, daß der Herr auch dieſen Klängen aus Sei-
nem Worte ein liebliches Echo in vieler Herzen bereiten möge.
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Zugleich macht die obige Buchhandlung noch auf die von demſelben Verfaſſer be
reits in4 Zr Auflage erſchienenen

Morgenklänge aus Gottes Wort.
2 Bände.

Geheftet F 1. 20 Jn Prachtband F 2.
R. Mühlmann.

aufmerkſam.
Halle.



ten am gemeinſamen Vaterlande.

durch die That entſprechen.

nehmen.
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Aufruf.
Ueber ein Jahr iſt verfloſſen, ſeitdem wir unſern Brüdern in Schleswig Holſtein

zugerufen haben: den Uebergriffen der Dänen mannhaft entgegenzutreten und feſtzuhal
Wir wieſen ſie darauf hin, daß auch in unſern

Gauen Männer ſtänden, entſchloſſen, den Herzogthümern zu ihren Rechten und
Deutſchland zu ſeinen Landen zu verhelfen.« Weder die Verwahrungen der Stände
von Holſtein und Schleswig, die einmüthig von Adel und Bauern, von Gelehrten und
Handwerkern ausgeſprochene Geſinnung des Landes, noch der Beſchluß der deutſchen
Bundesverſammlung und die lebendige Theilnahme der geſammten deutſchen Nation,
haben die däniſche Regierung von der eingeſchlagenen Bahn abzulenken vermocht. Sie
unterdrückt die Stimme des Landes, ſie verſucht es den Widerſtand zu ermüden, ſie
hat es unternommen, die Stände ihrer Führer zu berauben. Jn dieſem Sinne iſt
jetzt dem Advokaten Beſeler, dem vorjährigen Präſidenten der Stände von Schles
wig, den ſeine Mitkürgern von Neuem zu ihrem Vertreter gewählt haben, der Ur-
laub zum Eintritt in die Verſammlung verweigert worden. Er bedarf keines Urlaubs,
ſobald er die Anwaltſchaft niederlegt. Einem Manne, der ſich in jener Stellung wahr-
lich kein geringes Verdienſt um Deutſchland erworben hat, dies möglich zu machen,
ihm den Lebensunterhalt zu ſichern, daß er ſeine Kräfte ungetheilt der gemeinſamen
Sache widmen könne, darauf kommt es in dieſem Augenblicke an.

Zu dieſem Zwecke werden überall Sammlungen veranſtaltet. Auch wir wenden
uns an unſre Mitbürger, die es öfter bewieſen haben, daß ihnen nicht blos die eigenen
Intereſſen oder die nächſten Vortheile ihrer Stadt am Herzen liegen. Wir fordern na
mentlich Diejenigen auf, welche jenen Zuruf an Schleswig -Holſtein erlaſſen haben.
Jetzt können wir zeigen, daß es uns Ernſt war mit jenen Worten; wir müſſen ihnen

Herr Kaufmann Jacob (Hoſpitalplatz) iſt bereit, Beiträge in Empfang zu

Halle, am 16. November 1847.
Gaertner. Fritſch. Roß. Hupfeld. Wippermann.

Jacob. Duncker.
Jn dem ehemaligen Thiele'ſchen Garten vor dem Hamſterthore ſind eine nam-

hafte Anzahl ſehr gut gewachſene und ſtarke Kirſchbaumſtämme zu Nutzholz für Tiſch-
ler und Drechsler zu verkaufen. Dieſelben können täglich beſehen werden, und wir
bitten weitere Rückſprache darüber dann mit uns auf unſerm Comtoir zu nehmen.

Die Direction der Halleſchen Zuckerſiederei-Compagnie.

Pfalzer BlatterTabacke empfehlen billigſt

W. Brunzlow Sohn,
gr. Steinſtr. Nr. 181.

Von jetzt ab immerwährend Scharlot-Freiimfelde. benden feine Servelatwurſt, Röſtwürſte,
eute Mittwoch Ge- rohes und abgekochtes hamburger Rauch

ſellſchaftstag und Tanz, See abntegen Shnten, Lrufec
en bſe- und Kaf el Fleiſch Paſteten z Green

Um mehreren Jrrthume auszuweichen,
Eine neu gebaute Schmiede-Werkſtätte iermizeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß

die einzige im Dorfe, wo gegen 15 Ge ſch immer noch Schülershof Nr. 744 nahe
ſpann Pferde ſich befinden, ſoll verkauft am Roland wohne, und bemerke dabei,
oder verpachtet werden. Näheres bei Hü daß alle Arten, nicht allein kleine, ſondern
bener in Schwötſch bei Halle a/S. auch Wand-, Spiel und Thurmuhren,

777 tſchtig und ganz billig reparirt werden.
Feldſchlößchen.

Bei G. W. Niemeyer in Ham-
burg iſt in der 7. Aufl. erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben, in C.
A. Kümmels Verlags- u. Sort.
Buchh. in Halle und bei A. Loſſier
in Cönnern:
Der bewährte Arzt für

Unterleibskranke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle,
welche an Magenſchwäche, ſchlechter Ver
dauung, und den daraus entſpringenden
Uebeln, als Magendrücken, Magenkrampf,
Verſchleimung, Magenſäure, Uebelkeiten,
Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appe-
titloſigkeit, hartem und aufgetriebenem Lei-
be, Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athem,
Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklem
mung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut-
Andrang nach dem Kopfe Schwindel, vie-
len Arten von Augenkrankheiten periodi-
ſchen Krämpfen Hypochondrie, Hämorrhoi-
den u. ſ. w. leiden. Nach bewährten An
ſichten und practiſchen Erfahrungen von
Dr. E. Fränkel. S8. geh. 7te Aufl.

7 Sgr. ePuppenköpfe,
lackirt und matt, ſo wie Haarköpfe zum
Selbſtfriſiren, mit Glasaugen, in allen
Größen im Ganzen und Einzelnen, em
pfehlen F. W. Nortzel,Ferd. Nortzel.

Verkauf
eines Ladentiſches nebſt Rückwand, mit
Glasſchiebern und Schiebekaſten, paſſend für
Handeltreibende, ſowie auch zum Brannt-
weinſchank. Leipzigerſtraße, an der alten
Poſt, beim Bäcker Blau.

ne e eFamilien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute erhielten wir einen Sohn.
Schaafſtädt, den 13. Nevbr. 1847.

Wolf, P. u. Frau.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbin
dung beehren wir uns hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Ludwig Teutſchbein.
Sidonie Teutſchbein,

geb. Kuntze.
Köckern, den 15. Nov. 1847.

i Todes Anzeige.Statt beſonderer Meldung widmen wir
unſern entfernt wohnenden Verwandten und
Freunden die traurige Anzeige, daß unſre
innig geliebte Tochter und Schweſter Jda
nach langen ſchweren Leiden am 9. d. M.
Abends 11 Uhr verſchieden iſt.

Saline Neuſulza, d. 13. Nov. 1847.
Der Commiſſions-Rath BergmannHalle, am 17. November 1847.

Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag. G. Friedrich, Groß u. Kleinuhrmacher.

Geb auerſche Buchdruckerei.

und Familie.

ge
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